
Weihnachtspost aus Hochholz

Wir wünschen Euch Allen ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein

Gutes Neues Jahr.

Wir  sind  alle  gesund  und  munter  hier  in  unserem  Hochholz,  das  täglich  aus  dem  Schnee

gebuddelt wird. Manchmal frage ich mich, ob ich jemals wo anders leben möchte. Fern ab von

Viechern, Wald und Wiese. Eine klare Antwort kommt mir in den Sinn beim Ausmisten im

Hühnerstall und bei meinen philosophischen Selbstgesprächen!

Na klar wäre es einfacher in der Stadt. Keine eingefrorenen Wasserleitungen im Kuhstall, keine

Schwierigkeiten mit dem Mechaniker, der uns jedesmal anfleht, dass wir den Traktor doch in

die ewigen Jagdgründe verkaufen sollten. 

Aber  keine  Kühe,  die  immer nur  das  machen,  was sie  gerade  wollen,  oder keine  lieblichen

Gänse,  die  den  Zengarten  als  Ruhepol  und  Oase  für  sich  in  Anspruch  nehmen!  Keine

Maulwurfsgrillen  und  spanische  Nacktschnecken,  keinen  Fuchs  der  gelegentlich  mal  vorbei

schaut ob die Hühnerklappe auch wirklich verschlossen ist! Was wäre das – ein anderes Leben. 

Das Jahr 2010, war ein gutes Jahr und ein chaotisches Jahr. Ein gutes Jahr, weil wir alle gesund

und munter sind, ein chaotisches Jahr, weil das Wetter nicht so war wie der Bauer das sich

erträumte und vorgestellt hat.

Naja, da bleibt einem nur eines übrig, warten auf das kommende Jahr und schauen wie das

wird. Eigentlich ganz einfach, man wartet und wird überrascht.

„Das Wasser bei den Hühner ist  schon wieder eingefroren und im Kuhstall  geht  gar nichts

mehr“, höre ich eine männliche Stimme über dem Hof erklingen. Es geht also weiter, weiter im

Jahr 2010,  das noch nicht  zu Ende ist.  Aber eigentlich,  irgendwie und sowieso auf  nicht  zu

erklärende Weise war es doch ein schönes Jahr für mich und uns gewesen.

So wünschen wir Euch ein schönes Weihnachtsfest und eine schöne Schlittenfahrt ins Neue Jahr.

Wir verbringen unsere Festtage auf einer Hütte im Hopfgarten, nähe Kufstein,  und passen auf,

dass da das Wasser nicht einfriert.

Liebe Grüße

Walter Simon Franziska

Marliese von der Wiese

   


